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Telegramme .
a- Limburg a. d. Lahn , 13 . Sept . Zu der auf heute be¬

rufenen nassauischen Landesversammlung waren Tau¬
sende von katholischen Landleuten mit ihren Pfarrern erschie¬
nen und setzten es durch , daß sich die Majorität für Konfes¬
sionsschulen erklärte . Das liberale Komitee , welches die Ver¬
sammlung berufen , trat hierauf zurück , und die Versammlung
wurde demzufolge geschlossen . Eine Nebenversammlung von
Sozial -Demokraten wurde aufgelöst .

Wien , 12 . Sept . Nach einer Meldung der „ Wien ,
zw .

" hat der Kaiser auf Vortrag des Reichskanzlers dem
Grasen Wimpsfen , österreichischen Gesandten am Berliner
Hof, die Gcheimrathswürde taxfrei verliehen .

Pesth , 13 . Sept . Aus Anlaß der in Bulgarien herrschen¬
den Bewegung sollen die Garnisonen in Siebenbürgen
vermehrt werden .

Agram , 12 . Sept . Der Landtag ist heute eröffnet
und der Ausgleichsvorschlag von demselben befriedigend aus¬
genommen worden .

London . 12 . Sept . Henri Rochefort ist in London
angekommen.

Neu - Aork , 12 . Sept . (Reuter 's Office .) In Peru und
Ecuador sind die Städte Arica , Arequipa , Uslay , Jquique ,
Paseo , Juan , Cavelica , Jbarra und viele andere durch ein
vom 13 . bis 18 . August andauerndes Erdbeben völlig zer¬
stört worden . Der Verlust an Menschenleben wird in Peru
auf 2000 , in Ecuador auf 20,000 geschätzt . Aus den Städ¬
ten Arica , Arequipa hat sich die Mehrzahl der Bewohner ge¬
rettet. Der Schaden , den das Erdbeben verursachte , wird auf
300 Mill . Doll , veranschlagt . An der Küste des Festlandes
und bei den Chinchas -Jnscln fanden gleichzeitig viele Schisf -
brüche statt . Der brittische Konsul Billinghurst in Jquique
ist mit seiner Familie bei dem Erdbeben umgekommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Sept . Seine Königl . Hoheit der Groß-

heizog ist letzten Samstag Nacht in der Residenz eingetroffen .
Zm Verlaufe des gestrigen Tages haben Höchstdieselben die
Vorträge der Mitglieder des Großh . Staatsministerinms ent¬
gegenzunehmen geruht . Diesen Morgen ' /s8 Uhr haben Sich
Seine Königl . Hoheit zu den Divisions -Uebungen nach Wös¬
singen begeben und sind Höchstdieselben heute Mittag wieder
in die Residenz zurückgekehrt , um daselbst verschiedene Ge¬
schäfte zu erledigen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog werden Sich auch
morgen zu den Divisionsübungen nach Wössingen begeben ;
Höchstdieselben werden bei den Truppen , welche morgen bei
Düdelsheim bivouaquiren , verbleiben , am Mittwoch der Fort¬
setzung der Divistonsübungen anwohnen , und Nachmittags in
die Residenz zurückkehren .

Karlsruhe , 14 . Sept . Wir sind in der Lage , die aus
den „Kölner Blättern " in die „ Kölnische Zeitung

"
überge -

Wgene und mit kühnstem Detail ausgeschmückte Nachricht ,»ls ob in irgend einer Weise über die Ernennung des Bischofs
Eberhard von Trier zum Erzbischof von .Freiburg verhandelt
würde, als durchaus unrichtig zu bezeichnen .

Karlsruhe , 14 . Sept . lieber die Postbeförderung von
Drucksachen macht gegenwärtig eine unrichtige Notiz die
-Mde durch die Zeitungen . Es wird nämlich behauptet , daß
solche Sendungen rn offenem Umschlag seit 1 . Sept . nicht
wehr als Kreuzbandsendungen angesehen , bezw . zu dem bil -
ngen Frankosatze von 1 kr . für 2 */r Lvth befördert werden .
- Diese Angabe ist nämlich deßwegen unrichtig , weil derartige
Sendungen , wenn sie in unverschlossenen Briefcouverts auf -
Weben werden , nicht erst seit 1 . Sept . nur zur gewöhnlichen"

nestaxe zugelassen sind .
Rach der betreffenden Bestimmung des Jett 1 . Jan . d. I .

Migen Reglements müssen nämlich diese Sendungen „ offen ,zwar entweder unter schmalem Streif - oder Kreuzbandaber in einfacher Art zusammengefaltet
"

eingeliefert wer -
" ud muß das Band dergestalt angelegt sein , „ daß dasselbe

- dreist , und die Beschränkung des Inhalts der Sendung
ö? Gegenstände , deren Versendung unter Band gestattet ist ,°rkaum werden kann " .
bi» Sendungen können auch aus offenen Karten bestehen ;

.̂
sse kann aus der Sendung selbst oder auf dem Streif -

^ JMlZband angebracht sein .
dieser Bestimmung ist einleuchtend : nur offene

dm m
" '

<
^ einfach zusammengefaltete , oder auch mit schma -

bes E ? , versehene Sendungen lassen eine rasche Erkennung
kin» ö? ' Diese ist nicht möglich , wenn derselbe in
siebt ^ wohnliche Couverte gesteckt ist . Diese Vorschrift be-
k dew m - E , nicht erst seit 1 . d . M . ; eine Beschränkung

getreten
^ kEhr gewährten Erleichterungen ist nirgends

Ganzen geht übrigens hervor , wie zweckmäßig
tzjr , vnneidung von Mißverständnissen und Weiterungen

dom Publikum eine offizielle , gemeinverständlichein Gestalt eines Post -Handbuches zu Gebot stünde .» «yen sind in größeren Staaten , namentlich seit Ein¬

führung der neuern großen Reformen , erschienen . Letztere
haben zwar für den innern Verkehr und für den Wechsclver -
kehr mit den andern deutschen Staaten , mit Oesterreich und
Ungarn ihren Abschluß gefunden . Auch die Verhältnisse zu
den meisten übrigen Staaten — England , Amerika , Belgien ,
Skandinavien , und in neuester Zeit auch zu der Schweiz —
sind neuerlich vertragsmäßig , und hoffentlich dauernd , ge¬
regelt . Ist dann noch , was gleichfalls in nicht ferner Zeit
zu hoffen , auch für den Postverkehr mit Italien ans eine , dem
Bedürsniß der Zeit entsprechende Weise gesorgt , so wird wohl
ein Abschluß der Pvstreformen überhaupt gefunden und auf
einen läugern Zeitraum für größere Veränderungen im
Postwesen ein Stillstand eingetreten sein , welcher eö ermög¬
licht , auch bei uns dem Publikum einen Leitfaden in die Hand
zu geben , welcher eine mehr als vorübergehende Giltigkeit
und Zuverlässigkeit in Anspruch nehmen und einem wirk¬
lichen Bedürsniß Abhilfe gewähren kann .

Karlsruhe , 14 . Sept . Zu den Vorbesprechungen unter
den deutschen Regierungen , welche in Betreff des mit Ita¬
lien abzuschließenden Postvertrags vom 15 . d . in Berlin
beginnen , ist von hier der Großh . Postassessor Heß abgeordnet
worden . Die Hanptverhandlungen selbst werden voraussicht¬
lich in Bälde stattfinden .

Hannover , 11 . Sept . ( Köln . Ztg .) Bekanntlich hat eine
Anzahl Einwohner Ostfrieslands ihre Wünsche über
die künftige Gestaltung des Fürstenthumö unmittelbar an
den Landesherrn gebracht . Auf diese Eingabe ist nachstehende
Königl . Erwiederung erfolgt :

Auf die im Monat März d . I . bei Mir eingegangene Jmmediat -
vorstellung , den Antrag enthaltend , Anordnung dahin zu treffe » , daß
nach wie vor Ostfriesland für sich einen Regierungsbezirk bilde oder ,
falls ein solcher als zu klein erachtet werden -sollte , mit anderen Lan -
deStheilcn verbunden und das Ganze als eur Regierungsbezirk , mit
dem Sitz der Regierung in Ostfriesland , der Provinz Westphalen
angeschlosjen werde , gebe Ich den Bewohnern des Fürstrnthums Ost¬
friesland und des Harlingerlandes zu erkennen , daß der hannoversche
Provinzial -Landtag über die künftige Organisation der Regierungs¬
behörden in Hannover gutachtlich gehört werden wird .

Homburg v. d . Hohe , 17 . August 1868 . Wilhelm .

Schwerin , 11 . Sept . (Köln. Ztg .) Die heute durch
eine glänzende und große Parade vor dem König voll
Preußen beendeten Manöver der 17 . Infanteriedivision
( Infanterieregiment Nr - 36 , 75 , 76 , 89 und 90 , 9 . und 14 .
Jägerbataillon ) , der 17 . Kavallcriebrigade ( Dragonerregiment
Nr . 17 uitd 18 und Ulanenrcgiment Nr . 11 ) nebst 6 Batte¬
rien Artillerie zeigten ein ungemein erfreuliches Bild der
besten Kameradschaft und der engsten Waffenbrüderschaft der
verschiedensten Truppen des jetzigen Norddeutschen Bundes¬
heeres . Die Soldaten Dieser Regimenter bestanden aus Mag¬
deburgern , Brandenburgern , sehr vielen Mecklenburgern ,
Schleswig -Holsteinern , Lauenburgern , Hamburgern , Bremern ,
Lübeckern und Hannoveranern , und nirgends ist auch nur die
kleinste Zwistigkeit unter all ' diesen Tausenden von Mann¬
schaften vorgekommen , vielmehr waren alle ungemein kamerad¬
schaftlich gegen einander gesinnt . Auch irgendwie nennens -
werthe Unglücksfälle kamen bei diesen 14tägigen , ausgedehn¬
ten Feldmanövern nicht vor . Die heutige große Parade hatte
viele Tausende von Zuschauern aus ganz Mecklenburg herbei¬
gezogen , die überall den König von Preußen mit dem lebhaf¬
testen Freudengeschrei begrüßten . .

Hamburg , 12 . Sept . Die „Hamb . Nachr .
" melden :

Die Elbfahrt des Königs von Preußen wird -auf dem
prächtigen Dampfer „Hammvnia "

erfolgen . Das Ham¬
burger Empfangskomitec besteht aus den Senatoren Godc -
sroy , de Chapeaurouge und dem Syndikus Or . Merck . Es
werden zahlreiche Festvorkehrungcn getroffen . Der Land¬
distrikt des Kieler Kreises wird dem König Dienstag nach
Besichtigung des Hafens eine Kollation anbieten . Der Ober -
präsident v . Scheel -Plessen reist dem König nach Pauker ent¬
gegen . — Aus Kopenhagen meldet dasselbe Blatt , daß der
Prinz und die Prinzessin von Wales zu den November -Jagden
daselbst erwartet werden .

Lübeck , 12. Sept . , Abends. Se . Maj . der König von
Preußen verließ , von dem Großherzog und der Großher -
zogiu Mutter nach dem Bahnhof geleitet , um 5 Uhr Nach¬
mittags Schwerin . Um 6 Uhr traf Se . Maj . in Büchen ein ,
wo der außerordentliche Laudeskommissär Baron v. Ompteba
zum Empfang anwesend war . Der Bahnhof war glänzend
illuminirt .

'
In Mölln und Ratzeburg , deren Bahnhöfe eben¬

falls prächtig erleuchtet waren , wurde der König unter den
Klängen der Musik von den Schützengilden und den Schulen
begrüßt . In Ratzeburg verließ Se . Maj . den Waggon , wurde
von dem Geh . Rath , Regierungspräsidenten v . Liutow und
dem Hofgerichts -Präsidenten Grafen v . Reventlow empfangen
und nahm die Vorstellung der Behörden und Honoratioren
an . Auf der ganzen Fahrt wurde der König enthusiastisch
begrüßt .

So eben 8 Uhr ist der König , von enthusiastischen Zurufen
der Bevölkerung begrüßt , hier eingetrosfen . Auf dem Bahnhof
war eine Kompagnie des 76 . Infanterieregiments mit der
Fahne aufgestellt . Der König begab sich durch die Straßen

der glänzend illuminirten Stadt nach dem Haus des Senators
Curtius , wo Sc . Maj . Wohnung nahm .

Aus Schleswig -Holstein , 10 . Sept . (D . A. Z .) In
Flensburg , in Tonderu , in MögcltonderN , in Apenrade , in
Hadersleben und auf der Insel Alsen haben sich die bekannten
dänischen Parteiführer zusammengethan , um Demonstra¬
tionen vorzubereiten . Die ehemaligen nordschleswig 'schen
Mitglieder des norddeutschen Parlaments , die HH . Krügcr -
Lestost und Ahlcmann -Werthemine , sind dabei betheiliat , und
ihre gestern in Hadersleben durch die „ Dauewirke "

veröffent¬
lichte Bekanntmachung lautet :

Die Unterzeichneten erlauben sich , gleichgesinnte Mitbürger in Stadt
und Land zu einer Zusammenkunft in der „Harmonie " am Freilag
11 . Lwpt ., Vormittags 11 Uhr , einzuladen , damit eine Vereinbarung
darüber getroffen werde , wie die Wünsche der Bevölkerung auf pas¬
sendste Weise bei Sr . Maj . dem König zum Vortrag gebracht werden .

Ll Berlin , 13 . Sept . Se . Königl. Hoheit der Kron¬
prinz ist gestern von seiner Inspektionsreise im Bereich der
4 . Division ( Bromberg ) nach Potsdam zurückgekehrt . Heute
Nachmittag reist derselbe nach Tcmtow in Pommern , um den
Hebungen der 3 . Division beizuwohnen . — Se . Königl . Ho¬
heit der Admiral Prinz Adalbert ist am Freitag nach Kiel
gereist , um die dort stationirte Flotte zu inspiziren und die¬
selbe am Dienstag den 15 . Sr . Maj . dem König vorzu -
sühren . Der König wird bei seiner Anwesenheit in Kiel
außer den Schiffen und den Hafenanlagen auch die Marine --
etablissements in Augenschein nehmen . — Vor einigen Tagenkam der Gencralinspecteur des Militär - Erziehungs - und Bil¬
dungswesens , General der Infanterie v . Peucker , von der
in Culm vorgenommenen Jnspizirnng des dortigen Kadetten¬
hauses hier wieder an . Derselbe ist gestern nach Ploen ge¬reist . Morgen wird der König das vor einem Jahre neu
begründete Kadettenhaus in Ploen besichtigen . — Der Com -
mandeur der Garde - Artilleriebrigade , Generalmajor Prinz
Kraft von Hohenlohe , hat sich

'
zum Gebrauch einer

Badekur nach Reichenhall begeben . — Wie verlautet , wird
der diesseitige Gesandte am Kaiserl . russischen Hof , Prinz
v . Reuß , gegen Ende September auf seinen Posten nachSt . Petersburg zurückkehren . Nächster Tage trifft der¬
selbe aus Ostende hier- wieder ein . Bei der Ankunft des
Kaisers Alexander in seiner Hauptstadt wirb der preu¬
ßische Gesandte sich schon dort befinden . — Wie ver¬
lautet , sind in den letzten zwei Jahren etwa 1000 Wah¬
len von Magistrats mitgliedern den Bezirksregierun¬
gen zur Bestätigung vorgelegt worden . Bei denselben ist
in etwa 40 Fällen wegen Nichtbesiätignng Beschwerde er¬
hoben . Davon hat der Minister des Innern für etwa 20 Fälledie Bestätigung ertheilt , in den anderen 20 die Bestätigung
versagt .

Berlin , 13 . Sept . Die Herbstmanöver des Gardekorps
sind am Freitag den 11 . d . M . zu Ende geführt worden . Noch
an demsetben Tag marschirten die meisten Truppen in ihre
Garnisonen zurück . Schon gestern hat bei den Regimentern
der hiesigen und der Potsdamer Garnison die Entlassung
der Reservisten begonnen . Außerdem treten auch bei
diesen Trnppentheilen noch zahlreiche Beurlaubungen ein .
Wie verlautet , werden bei der Infanterie je 15 Mann auf die
Kompagnie , bei der Artillerie je 2 Mann auf die Batterie
beurlaubt . Durch die jetzigen Beurlaubungen in Verbindung
mit der verzögerten Einstellung der Rekruten wird der Frie¬
densstand des norddeutschen Bnndesheers um etwa 65,000
Mann vermindert . Mit Unrecht behauptet ein Pariser Blatt :
der an Stelle des Botschafters Grafen v. d . Goltz als Ge¬
schäftsträger fungirende Botschaftsrath Graf v . Solms habe
der französischen Regierung eine Depesche des diesseitigen
Kabinets mitgetheilt , worin die Heeresrcduktion auf 120,000
Mann angegeben werde . Es ist überhaupt gar keine auf diese
Angelegenheit bezügliche diplomatischeKundgebung nach Paris
ergangen . Geflissentlich hat man von hier aus jede förmliche
Anzeige der Verminderung des Armeebcstandes unterlassen .
Die Friedenszuversicht , welche sich in dieser Maßregel rus -
spricht , gewinnt noch an Bedeutung durch den Umstand , daß
es als ganz gleichgiltig betrachtet wird , ob andere Mächte sol¬
chem Beispiel folgen , oder nicht . Man weiß hier , daß keine
Macht vorerst Krieg beginnen wird , und man ist zugleich
sicher , allen Eventualitäten gewachsen zu sein , auch wenn die
Friedensstärke des Heeres einstweilen eine Herabsetzung er¬
fahren hat .

Österreichische Monarchie .
Wien , 9 . Sept . (Köln . Ztg .) Es scheint die Geistlich¬

keit in ihrem Widerstand gegen die Gesetze und die Regie¬
rung neuerdings etwas zurückhaltender geworden zu sein , seit
sie die Ucberzcugung gewonnen hat , daß die Negierung ent¬
schlossen ist , von der bisherigen Milde gegen sie endlich abzn -
lassen und auch an ihnen jede Mißachtung des Gesetzes zu
strafen . Die Eheakteu werden schon mehrfach von den bi¬
schöflichen Ehegerichten ausgeliefert , und auch die Verbrechen
der Störung der öffentlichen Ruhe , welche früher so zahlreich
von den Geistlichen durch ihre Kanzelreden begangen wurden ,haben in letzter Zeit an Zahl abgenommen . Wo sie jetzt noch
Vorkommen , werden sie von den Gerichten mit strengeren



Strafen belegt , als früher ; so ist z . B . so eben in Prag ein

Cisterzienserpriester wegen desselben Verbrechens zu drei Mo¬

naten schweren Kerkers
'
vernrtheilt worden . Freilich wurden

diese Urcheile bisher dadurch fast illusorisch gemacht , daß es

den Geistlichen gestattet war , die Strafe in einem Kloster oder

in einem bischöflichen Gebäude zu verbüßen ; indeß wird jetzt

die Frage ventilirt , ob es nicht angemessener sei , daß die Ge¬

richte auch bei den Geistlichen die Vollziehung der Strafe selbst

in die Hand nehmen . Jedenfalls würde dadurch dem über -

schaumenden Zelotismus ein wirksamer Dampfer aufgesetzt
werden . Daß übrigens dem Bischof von Brünn die Geheim -

rathswürde entzogen und seine Nachgiebigkeit die Folge per¬

sönlicher Einwirkung des Kaisers sei , wird in Regierungs¬

kreisen in Abrede gestellt . Einigen Eindruck in den klerika¬

len und feudalen Kreisen soll es auch gemacht haben , daß die

vom Erzbischof von Olmütz , Landgrafen zu Fürstenberg , der

Regierung vorgeschlagene Ernennung deS Olmützer Domherrn ,
Baron Königsbruun , zum Weihbischof von Olmütz die Zu¬

stimmung des Ministeriums nicht erlangt hat . Hr . v . Kö¬

nigsbrunn gilt als einer d r entschiedensten Anhänger der

feudalen Partei in Mähren , und war auch bei einem Prozeß

gegen den Olmützer Konsistorial -Kanzlei - Direktvr Heidenreich

( wegen Aufwiegelung ) , der damals großes Aufsehen erregte ,

betheiligt .

Wien , 12 . Sept . (N . Fr . Pr .) Die Landtage sind nun¬

mehr im Zug und sie werden voraussichtlich insgesammt mit

den nöthigen Arbeiten zeitig genug fertig werden , damit ihre

Session mit Ablauf des Monats September geschlossen werden

könne . Innerhalb der czechijchen Deklarationspartei ist

sichtlich eine Spaltung eingetreten , welche indessen kaum zur

Folge haben wird , daß doch noch etliche der 82 Deklaranten

aus die Aufforderung des Landmarschalls im Landtag erschei¬
nen werden . Es werden mithin nächstens 82 Neuwahlen in

Böhmen stattfinden müssen , und es ist zu hoffen , daß dabei die

Verfassungspartei einige Stimmen gewinnen wird , wenigstens

so viel Stimmen , um den böhmischen Landtag für die Revision
der Landcsordnung beschlußfähig zu machen . Das vom böh¬

mischen Landtag beschlossene Gesetz , welches den Sprachen -

zrvang beseitigt , soll die kaiserliche Sanktion schon erhalten

haben . InGalizien hat nun auch eine „ Adelspartei
" ein

Programm ausgestellt , das , wenn anders durch das darüber

vorliegende Telegramm sein Inhalt richtig gekennzeichnet ist,
große Verwandtschaft mit den Bestrebungen Derer zeigt , welche

Galizien aus jedem cislcithanischen Zusammenhang reißen
wollen . Die Polen setzen sichtlich große Hoffnungen auf den

bevorstehenden Besuch des Kaisers .

Linz , 11 . Sept . ( N . Fr . Pr .) Heute Vormittag haben
Landesgcrichtsrath Pöchmüller und zwei Beaznte vom Bischof

Rudigier die für einen speziellen Fäll nöthigen Ehege -

ri chtsakten verlangt und unter Protest , erhalten .

Linz , 12 . Sept . ( N . Fr . Pr .) Heute Mittag wurde in
Danuer ' s Druckerei die ganze Auflage eines Hirtenbriefs
des Bischofs Rudigier , der morgen in allen Kirchen ver¬

lesen werden sollte , aus Antrag der Staatspolizei mit Be¬

schlag belegt und der Letternsatz amtlich versiegelt .

Pesth , 12 . Sept . Der Ho f wird im Lauf des Monats
in Ofen erwartet . — Wukov itz , der im Jahr 1849 Justiz¬

minister war , ist aus der Verbannung zurückgekehrt .

Italien .
* Aus Florenz , 7 . Sept . , geht dem „Moniteur " eine

Mittheilung über die Bedenken zu , welche die gegenwärtige

Aufregung jenseits der Alpen erregt . Seit dem Schluß
des Parlaments scheine überall tiefe Ruhe zu herrschen , aber

diese Ruhe werde durch unbestimmte , geheime Beängstigungen
wieder getrübt . „ Es unterliegt für Niemanden einem Zwei¬

fel — sagt der Korrespondent des offiziellen Blattes — daß

die Nevolutionspartei , durch die Abstimmung , welche das

Kabinet aufrecht hielt , in ihren Hoffnungen getäuscht , durch

geheime Umtriebe sich eine Revanche zu verschaffen sucht .
"

Als Beleg dafür wird das kürzlich ausgegebene Schriftchen

angeführt , welches von dem Bestehen der „ Rache für Mentana "

Zeuguiß gebe . Mehr Gewicht als aus alle diese Wühlereien

sei auf das Parlamentino zu legen , das sich in Neapel ver¬

sammeln werde , und dessen eigentlicher Zweck wohl nur darin

bestehe , die piemontesischen Abgeordneten dadurch definitiv zu

kompromittiren , daß man sie in eine außerparlamentarische

Kundgebung mit hineinziehe . Uebrigens sei es mehr als

zweifelhaft , daß das Unternehmen des Hrn . Crispi die Zu¬

stimmung und die Kollektivbetheiligung der piemontesischen

Abgeordneten erlangen werde . Endlich sei auch die Demis¬

sion , Garibaldi 's ein zu beachtender Zwischenfall , zumal man

noch nicht wisse , ob dieser Schritt von Seiten des Generals

ein Zeichen von politischer Entmuthigung , oder das Vorzei¬

chen eines neuen , offener und deutlicher hervortretendcn Un¬

ternehmens sei . Sei letzteres der Fall , so könne man nicht

wissen , welches wohl bei etwa eintreten .den Ereignissen die

Haltung dieses oder jenes Ministers , der früher Freund und

Gefährte Garibaldi ' s gewesen , sein werde . „Diese Frage —

heißt der rätselhafte Schluß — kann schwerlich anders , als

durch die Zeugnisse der Erfahrung oder durch förmliche par¬
lamentarische Erklärungen klar und deutlich gelöst werden ,
und daourch gerade berührt sie Interessen , welche in dieser

Beziehung ernstlicher Garantien bedürftig werden dürften . "

* Florenz , 11 . Sept . Die „Gazetta populäre
" von Cag-

liari veröffentlicht den Brief , in welchem Garibaldi sei¬

nen Wählern von Ozieri seinen Entschluß kuudgibt , das

Mandat als Abgeordneter niederzulegen . Der Brief lautet :

An meine Wähler ! Ich habe dem Kammerpräsidenten meine Ent¬

lassung als Abgeordneter von Ozieri - Gallura eingesandt . Mein Be¬

weggrund ist : daß ich euch nicht mehr nützlich sein kann . Physische

Hindernisse , sowie die Ueberzeugung , nichts für eine hochherzige und

verlassene Bevölkerung wie die eure erlangen zu können , haben mich

vom Parlament entfernt gehalten und ich habe den Schmerz , euch in

euren großen Bedürfnissen und Trübsalen nicht haben beistehen zu
können . Ich bin nichtsdestoweniger stolz darauf , euch anzugehören ,

und wenn sich mir eine Gelegenheit böte , meinem Adoptivorte einen

Dienst zu erweisen , so würde ich gern bereit sein , selbst mein Leben

für euch hinzugeben . Mit Liebe und Dankbarkeit der Eurige

Eaprcra , den 25 . Aug . 1868 . G . Garibaldi .

Frankreich .
Paris , 12. Sept . (Köln . Ztg.) Der „Constitutionnel

"

enthält heute eine längere Korrespondenz aus Berlin , worin

auseinandergesetzt wird , daß die letzten Maßregeln der

preußischen Regierung Betreffs der Reduktion der Armee

einzig und allein dem Umstand zugeschrieben werden müssen ,

daß die Kriegsverwaltuug des deutschen Nordbundes ge¬

zwungen ist , Ersparnisse zu machen . Der Korrespondent
des „ Eonstitutionnel

" setzt dieses weitläufig auseinander und

sucht darzuthun , daß die Entlassung der Reserven ohne Be¬

deutung sei, und daß die Einberufung der Rekruten , die sonst
Mitte November unter die Waffen traten , also eigentlich nur

um sechs Wochen vertagt worden ist . Schließlich meint er

dann , daß der Effektivbestand der norddeutschen Armee um

nichts reduzirt sei ; sie werde gerade wie früher aus 1 Proz .

der Gesammtbevölkerung bestehen . Der Eonstitutionnel -

Artikel ( der , wie man glaubt , von dem französischen Militär -

bevollmächtigten in Berlin geschrieben ist) ist darauf berech¬
net , der Opposition jeden Vorwand zu benehmen , auch für

Frankreich gleiches Vorgehen zu verlangen , indem der Nach¬

weis geführt wird , daß die preußische Maßregel nicht eine

militärische , sondern vielmehr eine rein finanzielle ist und daß

in Preußen , um eine wirklich einschneidende Entwaffnung

vorzunehmen , ein gesetzabänderndes Votum des Reichtags

vonnöthen wäre . Freilich kann nun die hiesige Opposition
immer noch fragen , warum , wenn man wirklich so friedlich

gestimmt ist , wie offiziell stets versichert wird , warum bereitet

man denn durch ähnliche Anordnungen den französischen

Finanzen nicht dieselben Erleichterungen , wie den preußisch -

norddeutschen ? Und es dürfte den Männern der französischen

Kriegspartei alsdann schwer genug werden , hierauf eine

einigermaßen plausible Antwort zu finden . Jedenfalls

stellt es sich nun Heraus , wie gerechtfertigt die Vorsicht der

preußischen Regierung war , durch keine offizielle Anzeige

irgend welcher Art die französische Regierung in die Verlegen¬

heit zu setzen , sich über eine Maßregel auszulassen , der sie

gewillt war , ihren Unterthanen gegenüber keine militärische

Tragweite zuzugestehen . Um so mehr muß man sich wundern ,
wenn man sieht , wie die „ Cvrresp . du Nord -Est

" die Stirn

hat , gestern den Text einer angeblich unterm 28 . August von

Berlin abgesandten Depesche des Hrn . v. Thile an den Ge¬

schäftsträger der hiesigen preußischen Botschaft zu veröffent¬

lichen , in welchem dieser aufgefordert wird , von dem Schritt
der preußischen Regierung dem Pariser Kabinet unverzüglich

Mirtheilung zu machen . Die in dem apokryphen Aktenstück

gebrauchte Einleitungsphrase : „ Herr Gras
"

, sowie die

Schlußformel : „Ich benutze diese Gelegenheit , um die Ver¬

sicherung zu erneuern rc .
"

, findet sich auf keinem derartigen

Aktenstück preußischer Kanzleien und zeigt zunächst die Un -

bekanntschaft der Fälscher mit den Bräuchen der Berliner

Diplomatie . Dazu kommt , daß am Datum dieser Pseudo -

Depesche , am 28 . August , ihr Unterzeichner , der Unter -

Staatssekretär v. Thile , schon auf Urlaub und gar nicht mehr
in Berlin war , wo ihn sein Kollege , Hr . Abeken , vertrat und

vertritt . Daß der hiesigen Botschaft , wie andern preußischen
Vertretungen im Auslände irgendwie Weisungen dieser Art

überhaupt gar nicht zugegangen sind , kann im vollsten Um¬

fang aufrecht erhalten werden , eben so wie die Versicherung
des Marquis v . Moustier nur bestätigend wiederholt werden

kann , daß zwischen ihm und dem preußischen Vertreter , der

übrigens sich am letzten Donnerstag am Empfang im aus¬

wärtigen Amt nicht betheiligt hat , bis zu dieser Stunde noch
mit keiner Sylbe der preußischen Anordnungen Erwähnung

gethan worden ist . Noch ist beizusügen , daß die „ Patrie
"

, die

„Liberte " und das „ Journ . de Paris
" heute übereinstimmend

die angebliche Depesche des Hrn . v . Thile für eine Erdichtung
erklären .

Wie wenig wählerisch die Kriegspartei in ihren Agitations¬
mitteln ist , geht jetzt daraus hervor , daß sie ein großes Ge¬

schrei erhebt über die Abreise des Generaladjutanten des

Kaisers , Froissard , zur Inspektion der Ostfestungen und

darin ein ganz besonders kriegerisches Symptom sieht . Wenn

diese Leute aber ein etwas besseres Gedächtniß besäßen , würden

sie finden , daß schon im „ Moniteur " vom 5 . Juli die Ernen¬

nungen der Genieinspektoren für sämmtliche Festungen
des gleiches vollzogen sind , die erst jetzt zur Ausführung
ihrer Inspektionsreisen zu schreiten haben , und daß schon
damals dem genannten Kaiserlichen Generaladjutanten die

Funktion zugefallcn war , die Ostfestungen zu inspizircn . —

Marschall Niel ist bereits im Lager von Lannemezan in den

Pyrenäen eingetroffen , um dort der Ankunft des Kaisers , die

am 16 . oder 17 . d. DL. erfolgt , entgegen zu sehen . — Mar¬

schall Mac Mahon wird nach Beendigung seiner Reise
durch die Provinz Konstantine in Biarritz erwartet . — Fürst
Metternich begibt sich heute nach Fontainebleau , um sich
vom Kaiser zu verabschieden . Er tritt erst morgen seinen
Urlaub an .

* Paris , 13 . Sept . Der „ Moniteur "
sagt : Bevor am

Freitag der Kaiser das Lager von Chalons verließ , hatte er

Befehl gegeben , daß bei seiner Abfahrt ihm keine militärischen
Ehrenbezeigungen erwiesen werden sollten . Demgemäß
traten die Truppen auch nicht unter Waffen , und nur die Ge¬
nerale und Korpskommandanten begleiteten ihn zu Pferd nach
dem Bahnhof . Als aber die Soldaten im Lager die Caval -

cade bemerkten , kamen sie von allen Seiten herbei , um den

Kaiser und den Prinzen vor seiner Abreise aufs wärmste zu
begrüßen . — Der „ Moniteur "

enthält heute den Bericht des

Marschalls Niel an den Kaiser über die neue Gemeindeord¬

nung in Algerien .

Rußland und Polen .
Sk . Petersburg , 9 . Sept . Die „ Kreuz - Ztg .

" bringt
einige nähere Mittheilungen über die Jnternirung des Bi¬

schofs von Plock , Hrn . v . Pypie l . Der wahre Sachverhalt

ist folgender : „Seit der Regierung der Kaiserin Katharina II . ,
also seit nahezu hundert Jahren , besteht in der Residenz des

Kaiserreichs ein römisch -katholisches Kollegium , dessen Ms ,
glieder von sämmtlichen Bischöfen dieses Bekenntnisses in
Rußland delegirte Geistliche sind . Alleiniger Zweck diese«
Kollegiums ist keineswegs eine unbefugte Einmischung in die
dogmatischen Angelegenheiten der katholischen Kirche , sondern
die Erledigung derjenigen administrativen Geschäfte , welche
in dem großen Staatsorganismus zu dieser Kirche in irgend
einer Beziehung stehen und in Folge dessen dem genannten
Kollegium zur Begutachtung oder Entscheidung überwiesen
werden . Die römische Kurie hat allerdings die Einsetzung
dieser Behörde nicht anerkannt ; da sie sich jedoch überzeugte
daß das Kollegium zu keinen Uebergriffen weder selbst geneigt
war , noch von höherer Stelle angeregt wurde , so ließ man
die Sache auf sich beruhen , und im Laus der Zeit sind auch
nicht wieder Einsprüche dagegen erhoben worden . Jetzt , h,
im Königreich Polen das Warschauer Erzbisthum faktisch
nicht mehr besetzt , auch die Autonomie des Landes züJ , größ¬
ten Theil eingegangen ist , sollten auch von den Polnischen
Bischöfen Delegaten in das Petersburger römisch - katholische
Kollegium einberusen werden . Dieser an ihn ergangenen
Aufforderung nun widersetzte sich Bischof Popiel entschieden.
In Folge dessen hat die Regierung ihn seiner Funktionen zech
weilig enthoben , und dies durch seine Jnternirung an einem
außerhalb seiner Diözese befindlichen Ort ausgeführt .

"

Großbritannien .
* London , 12 . Sept . DieKönigin nebst den jüngeren

Mitgliedern der Königl . Fam lie und dem Gefolge ist gestern
in Windsor wieder eingetroffen . So weit bis jetzt feststeht
wird sie kommenden Montag einen Staatsrath abhalten , dar¬
aus die Beglaubigungsschreiben des amerikanischen Gesandten
Reverdy Johnson in Empfang nehmen und noch am selben
Tage oder am Dienstag nach Balmoral abreisen .

Die offizielle „London Gaz .
" meldet die Ernennung von

Sir Benjamin Pinc zum Gouverneur der westauftralischen
Kolonie . Der neue Gouverneur hat eine mehr als 20jährige
Praxis in Kolonialangelegcuheiten , da er in 1848 Gouver¬
neur von Sierra Leone , in 1ÄÄ stellvertretender Gouverneur
von Natal , und in 1856 Commandeur in den Ansiedlungen
an der Goldküste war .

Die katholischenBischöfe von Cork , Cloyne , Roß und
Kerry haben auf einer in Cork abgehaltenen Konferenz be¬
züglich der bevorstehenden Wahlen beschlossen , das Programm
Gladstonc

' s als das einzig annehmbare zu empfehlen . Die
Landfrage sei zwar äußerst wichtiger Natur , sie dürfe aber
nicht als Vorwand benützt werden , um die Lösung der Kir -

chensrage hinauszuschieben . .
Der Unterthaneneid , welchen die Mitglieder des

neuen Parlaments zu leisten haben werden , ist sehr kurz . Er
lautet : „ Ich schwöre , daß ich Ihrer Maj . der Königin Vic¬
toria , ihren Erben und Nachfolgern gesetzmäßige Treue und

Unterthänizkeit bezeigen will , so wahr mir Gott helfe " .

London , 12 . Sept . Wie die „ Pall Mall Gazette" mel¬
det , wird der österreichische Botschafter am hiesigen Hof , Graf
Apponyi , den Gesandtschastsposten in Rom erhalten und
durch den Grasen Karo lyi in seiner hiesigen Stellung er¬
setzt werden . — Disraeli ist heute zu einem mehrtägigen
Aufenthalt hier eingetroffen .

Amerika
* Neu - A ^rk , 2 . Sept . ( Per „ Cuba "

.) Die Legislatur
von Tennessee hat eine Deputation nach Washington abge-

saudt , um die Hilfe der Regierung zu beantragen , damit den
in diesem Staat herrschenden Unordnungen ein Ziel gesetzt
werde . — Hr . Johnson hat den Vertrag ratifizirt , der mit

Nicaragua abgeschlossen ist , ein Vertrag , der den Vereinig¬
ten Staaten das Transitrecht und Freihäfen am Stillen wie
am Atlantischen Ozean zuerkennt . — Die Unordnungen in

Arkansas sind nur theilweise beschwichtigt . Der südliche
Theil dieses Staates ist eine Beute der Anarchie . Die Ge¬

richtshöfe sind dort durch bewaffnete Banden geschlossen wor¬
den . Es sind Kämpfe zwischen den Unionisten und den Re¬
bellen vorgekommen . — Das kanad ische Parlament ist bis

zum 2 . Oktober prorogirt worden . Die Feuersbrunst in den

Wäldern dauert fort .
* Ueber Lissabon sind folgende Nachrichten aus Brasi¬

lien eingetroffen : Das am 25 . Aug . von Rio -Janeiro abge-

grngene Paketboot bringt Nachrichten von dem Kriegs¬

schauplatz am La Plata . Die paraguitische Garnison ,
die sich von Humaita in den Chaco '

geflüchtet hatte , hat sich

am 5 . Aug . mit 12 Kanonen , 7 Fahnen und einer bedeuten¬
den Bien ge Waffen ergeben . Das brasilianische Geschwa¬
der beherrschte den Paraguaystrom bis Matto -Grosso . Die

Panzerschiffe bombardirten Tebimary . Die Nachricht von

einer Verschwörung , die im Lager von Lopez ausgebrochcn
war , wie von der Hinrichtung des Berges und CarreraS be¬

stätigt sich . Man war mit dem Schleifen der FestunWHn
-

maita beschäftigt . Die gesammte alliirte Armee marschirte

auf Tebimary zu .

Baden .
Mannheim , 12 . Sepk . Die „ N . B . Ldsztg .

' schreibt : Nachte»

der Herausgeber d. Bl . unterm 22 . August aus geschäftlichen Grün¬

den in Urlaub aus seiner Festungshaft entlassen worden war , geht

ihm so eben folgender Beschluß des Großh . Kreis - und HofgerM

hier zu : „Dem Buchdrucker Johann Schneider dahier wird eröff¬

net , daß Sc . Königl . Hoheit der Groß Herzog mit höchster E"s

schließung au « Großh . Stasisministerium vom 31 . v . M .,. Nr .

ihm den Rest der durch diesseitiges Urtheil vom 21 . April d. I . gegen f

ihn erkannten Festungsstrafe gnädigst nachzulassen geruht haben. '
^

Mannheim , 13 . Sept . ( N . B . Ldsz . ) Der hiesige Konsu ^ ^

Verein hatte im Monat August einen Gesammtumsatz von 46s t stf
-

39 kr. gegen 4156 fl. 50 kr. im Juli , somit eine Zunahme de«

kehrS um 497 fl. 49 kr. aufzuweisen . Von dem Gesammtumsatz

fallen 1791 fl. 5 kr. auf das Markengeschäft . 2063 fl. 34 kr. »GL

das Ladengeschäft . Der Zugang an neuen Mitgliedern betrug

August 18 , ausgetreten sind in diesem Monat 5 , davon 3 wegen

reise von hier . Im Allgemeinen darf die Fortentwicklung de«



^ ganz erfreuliche bezeichnet und bas gemeinnützige Unterneh -

Obermann empfohlen werdm .

^ auberbischofsheim , 12 . Sept . ( Taub .) Der Sonder -
die Annenkinderpflcge im Kreis Mosbach hat bereits

^ ^7 Kinder in unseren Amt den hälftigen Verpflegungsbeitrag mit

1t kr. auf die Kreiskasse übernommen , und find , wie wir hören ,^
Betrefsnisi' in der letzten und vorletzten Sitzung an die HH . Be -

^ -räthe - unbezahlt worden .
'

Sinsheim . 12 . Sepr . (Heidelb . Ztg .) Die Diözesansynode

diesieiligen Diözese fand am 3. d. M . statt . Von Wichtigkeit war
^

.sächlich ein Punkt aus dem Bericht über die sittlichen Verhält¬

st der Diözesangemeinde , nämlich die Erziehung sittlich -verwahr -

« cr Kinder . Die Synode hatte diesen Gegenstand in ihrer vor -

Ärige » Versammlung für so wichtig gehalten , daß sie einen Antrag

labm welcher die Gründung eines besondern Vereins bezweckte,

fich dieser Vernachlässigten in den einzelnen Gemeinden anzuneh -

yti , Beitrags der Gemeindekasscn und Kollekten zu erheben und die

Mc
'
ae ^ scr Kinder zu leiten und zu überwachen hätte . Der Antrag

M dem Ausschuß zu weiterer Behandlung und Verwirklichung über¬

wiesen worden und wurde der Bericht über den Erfolg nunmehr er -

Sxilet. Der Antrag für den bezeichnten Verein hatte wahrscheinlich
Mißverständnisses wegen — man verstand in den Kirchenge -

Aeinde-Bersammlungen meist überhaupt uneheliche Kinder , statt , wie

M Antrag wollte , den Begriff „sittlich -verwahrlost " streng im eigent¬

lichen Sinne des Wortes zu nehmen — die Ablehnung einer Bethei -

li-ung von Seiten der meisten Kirchengemeinden zur Folge .
Die Synode erhielt nunmehr von einem Mitglied , welches zugleich

ui Amt eines Kreisabgeordneten bekleidet , den Aufschluß , daß die in

»rchstcr Zeit zusammcntretende Kreiöversammlung des Kreises Heidel¬

berg sich wiederholt mit der Frage über Erziehung und Versorgung

»ei Verwahrlosten und Waisen des Kreises befassen und , wie zu er¬

warten , auf zweckmäßige Weise ordnen und erledigen werde . Die

Sriindung einer Rettungsanstalt sür den ganzen Kreis , sowie die

Unterbringung von unglücklichen Kindern in Familien , welche einen

zünftigen Erfolg hoffen lassen , stehe in sicherer Aussicht . Die Sy¬
node vernahm die gemachte Eröffnung mit großer Befriedigung und

war der Ansicht, mit ihren Bemühungen zuwarten zu sollen , bis die
ftnisversammlung ihre Beschlüsse gefaßt habe , um sich dem edlen

llniemebmeu dann ebenfalls zuzuwende » . Man hielt die Befriedigung
nnrS lange gefühlten Bedürfnisses aus die angezeigte Weise sür ge¬
sühnter, zweckmäßiger und umfassender , welcher Ansicht nur zuge -

ftimmt werden kann .

A Baden , 13 . Sept . Das große Konzert am letzten
zreitag war eine Art von Wettkampf zwischen deutscher und franzö¬
sischerKunst , da die Milwirkcnden zu den ersten Größen der musika¬
lischenWelt in Paris gehören , während jetzt gerade das deutsche Thea -
m uns die ersten Sänger Deutschlands vorführt . Wer gesiegt hat ,
wird nach dem nationalen Standpunkt verschieden beurtheilt , aber
darüber herrscht nur eine Meinung , daß das Konzert einen ent¬
zückenden Kunstgenuß gewährte . Durchschlagenden Erfolg erzielte die
berühmte Sängerin Frln . Nielson , welche uns lebhaft an ihre
Landsmännin Jenny Lind erinnerte . Mit Jubel wurde es daher be¬
grüßt , als die Administration der Heldin des Abends einen pracht¬
vollen, goldenen Lorbeerkranz überreichen ließ . Auch Ihre Kön . Hoh .
der Prinz und Frau Prinzessin Karl von Preußen wohnten unter
Zeichen sichtbarer Befriedigung dem Konzert bi« zu Ende bei .

Der sür die Wohlchätigkeitsanstalten unserer Stadt bestimmte Er¬
trag des Konzerts belief sich auf di« hohe Summe von 10,079 Fr - .,
so daß mit der sür den gleichen edlen Zweck gewidmeten Einnahme
der Feuerwerks im Ganzen über 7000 Gulden von der Administration
»u die betreffenden Fonds gespcndt worden sind , was die ähnlichen
Gaben früherer Jahre weit übersteigt und dankbarste Anerkennung
oerdient, wenn man namentlich bedenkt , daß das Konzert allein einen
Aufwand von 11,000 fl . verursacht hat .

Ml der gestrigen Aufführung des „ Postillon von Lonjumeau " hat
Hr. Wachtel , der durch Frln . v. Tellheim sehr wacker unterstützt
»urde, einen neuen großartigen zu den zahllosen Triumphen errungen ,
tvelcheihm diese seine beste Rolle eingebracht hat , und von dem famo¬
sen . Peitschenknallen " an war auch seine ganze Leistung künstlerisch
« llmdet . Hicmit sollte eigentlich die Reihe der deutschen Opernvvr -
iellungen mdigen ; allein um dem allgemeinen Wunsch des Publi¬
kums zu entsprechen, wird noch eine Ertravorstellung gegeben werden ,
nämlich „Lucia von Lamermor " mit Frln . v . Murska und Hrn .
Tachtel .

XX Baden , 13 . Sept . Heute ist Ihre Maj . die Königin Wittwe
stiisabeth von Preußen dahier cingetroffen und hat bei Ihrer Maj .kr Königin August » von Preußen im Meßmer 'schen Haus Woh¬
nung genommen. Zugleich erhält das Gerücht neue Bestärkung , wo -
nnch zum Geburtstag der Königin August « ( 30 . l. M .) auch Se .
« H. der König von Preußen und Se . Königl . Hoheit der Kron¬
prinz von Preußen hieher kommen werden .

V Vom Schwarzwald , 13 . Sept . In diesen Tagen ist in
Blas ien ein seltenes und heiteres Fest gefeiert worden . Es

" >rn sich nämlich viele mit dem Großh . Bezirksförster WaSmcr in

Kundschaft stehende Forstmänner aus allen Theilen des Landes , von
, ^ Studiengenossen herab bis zu den jungen Praktikanten , seil lan -

^
Z« t vereinbart , ihrem Freund auS Anlaß seiner auf der nämlichen

^
.̂ gebrachte» 25 jährigen Dienstzeit eine Festfeier zu bereiten und
innerung eine Festgabe zu stiften . Die letztere bestand aus einem

Album mit den Photographien der Theilnehmer , deren

ß» . ^ b«S Hundert weit übersteigt . Die große Mehrzahl hatte

^
persönlich eingefunden , um dem Jubilar ihre Glückwünsche auSzu -

und die Festgabe zu überreichen , was am 11 . d . M . in dem
geschmückten Saal des Gasthaus «- geschah. Viele Freunde und

Jubilar « aus nah und fern , welche nicht zu dem grünen

^
gehören, hatten sich angeschlossen und trugen nicht wenig bei, di »

Murd/!!
" gliche Freude und heitere Stimmung zu vermehren . Sie

^ ^
urch seltene musikalische Genüsse und die Gastfreundschaft der

ẑ a,
^ Blasiens , welche die in den Gasthäusern nicht unter -

Fistgenossen freundlich ausnahmen , wesentlich er -

stkf
*Ed Keller des Gasthauses bewährten ihren verdienten

und v
^ s" " in Aeußerlichkeiten wohlgeordnet und gelci -

schönsten Witterung begünstigt , hatte den Charakter
N P

EU Familienfestes und von Anfang bi « Ende den gernüth -
a >« ki> btt

"
n

^ ^ Zusammenkünfte der Forstmänner auSzeichnet ;
^ Teilnehmern in der besten Erinnerung bleiben .

Schwarzwaldreisenden muß übrigens , wenn auch
b««

"" gefügt werden , daß 19 Festgenossen für eine Fahrt/ r Stunden lange Albthal zur Gewinnung der Eisenbahn -

Station Albbruck auf einem ge,» einen , mit 2 Pferden bespannten Lei¬
terwagen 28 fl . 30 kr., schreibe acht und zwanzig Gulden
dreißigKreuzer , zahlen mußten , wa » selbst die Preis « im Ber¬
ner Oberland weit übersteigt . Mißstände solcher Art sollten nicht Vor¬
kommen ; sie dürfen deßhalb nicht todtgeschwiegen , sondern müssen in
die Oeffentlichkeit gebracht werdm .

Vermischte Nachrichten .
— Tauberbischofsheim , 9 . Sept . AmSamftag hat der Mit¬

tagszug in der Nähe hiesiger Station eine ihm auf dm Schimen
entgegenkommende Draisine zertrümmert . Der darauf befindlichen
Mannschaft war es noch möglich , vor dem Zusammenstoß herabzu¬
springen .

— Von derTauber , 12 . Sept . Die „ Tauber "
schreibt : Da « Jahr

1868 ist für den Landwirth im Ganzen gmommen ein recht gutes zu
nennen . Reich an Getreide , ausgiebig an Obst und vielversprechend
an Wein . Hinsichtlich des Abnehmens von Obst und Trauben aber
macht der Landwirth de« Taubergrundes seinen größten Fehler . Jetzt
schon, obgleich erst halbreif , nimmt er häufig sein Obst ab . Er fügt
damit seinem Obstbaum den allergrößten Schaden zu und gewinnt
eine Frucht , welche sich nicht lange hält , für Mostbcreitung wenig
Werth hat und zum Dörren und Rohesten von geringer Güte ist.
Mindestens 14 Tage bis 3 Wochen sollte mit dem Abnehmen noch ge¬
wartet werden . Was endlich da « Herbsten der Trauben betrifft , so ist
der Nachtheil der Zusrühabnahmc noch weit größer . Viele Weinbauern
glauben , wenn die Traube weich sei , müsse man sie abnehmcn . Das
ist aber grundfalsch . Acht Tage längeres Hängen kann der warmer
Witterung an der Quantität beim Morgen vielleicht V, Eimer zu 5— 6 fl.
schaden , dagegen wird die Qualität um 20 fl . per Mrg . und noch
mehr besser. Die Traube muß edelreif werden , d. h. Stiel und Beeren
müssen abwellen . Erst nachdem derselben vom Stock kein Sasrzusluß
mehr wird , erhält die Wärme von außen den richtigen Einfluß auf
die Zuckerbildung . Deßhalb sollte man , auch bei dem besten Jahre ,
so lairge als irgend möglich

'mit dem Herbsten zuwarten .
— München , 12 . Sept . ( Bayr . Bl .) Nachdem der oberste Ge¬

richtshof heute die Nichtigkeitsbeschwerde des Redakteurs des „ Volks¬
boten "

, E . Zander , als unbegründet verworfen hat , tritt nun das
Urtheil de« Schwurgerichts — sechsmonalliche Festungshaft — in
Rechtskraft . Hr . Zander ist indessen . zur Zeit " nicht hier anwesend .
— Fürst Hohenlohe reist morgen nach Thurnau behufs der Ver -
mögcnsübergabe an seinen bisherigen Mündel , den nunmehr großjährig
gewordenen Grasen Karl Gottfried von Giech , und wird am nächsten
Mittwoch wieder hieher zurückkehren .

— Limburg , 13 . Sept . ( Fr . I .) Nafsauische Landes¬
versammlung . Die hier abgehaltene Vorversammlung ,
aus 100 Personen bestehend , hat sämmtliche Ausschußanträge geneh¬
migt . Der Antrag des Direktors Scholz , eine im national - liberalen
Sinn gehaltene Lvyalitätserklärung als AuSschußanlrag mitauszunch -
men , wurde abgelehnt und dem Antragsteller das Weitere überlassen .

— Gotha , 10 . Sept . ( Nürnb . Korr .) In den Sitzungen des
Schwurgerichts von vorgestern , gestern und heute wurden die dem An¬
geklagten F . Streit zur Last gelegten Veruntreuungen der Verhandlung
unterzogen . Der ausgezeichneten Veruntreuungen waren zwei , die er
in seiner Eigenschaft als Vormund sich zu Schulden gemacht . Die
Falle einfacher Veruntreuungen , d. h. der Unterschlagungen , die er als
Anwalt gegen verschiedene seiner Klienten begangen , sind in der An¬
klage aus41 beziffert . Alle Fälle laufen auf den Refrain hinan « : „ ich
habe da « Geld in die allgemeine Kasse genommen

"
; und diese Kasse

war eben die des Anwalts Streit , der die Gelder dann zu seinen
Zwecken verwendete . Die Verhandlung ergab , daß eine Menge von
Mahnbriefen der aus diese Weise benachtheiligten Klienten bei Streit
unervffnet vorgefunden worden war , der sich schon hatte sagen können ,
was sie enthielten , und deßhalb sich auch nicht die Mühe nahm , sie zu
entsiegeln . Außerdem fand sich auch eine ziemliche Anzahl von Brie¬
fen Streit ' s vor , mit denen , nach der Adresse zu urlheilen , die für
einige dieser Klienten eingegangenen Gelder hätten abgesendet werden
sollen . Warum diese Absendung unterblieb , erklärte die Aussage
eines der früheren Bureaubeamten , nämlich , daß das zu den Briefen
gehörende Geld nicht vorhanden gewesen sei . Eine stehende Redens¬
art des Angeklagten ist, daß alle seine Verbindlichkeiten gedeckt worden
sein würden , wenn er nicht verhaftet worden wäre .

— Wien , 12 . Sept . Einem Bericht über die hiefie Kunstaus¬
stellung von Prof . L. Eckardt in der „ N . Fr . Pr . " entneh¬
men wir Folgendes : „Ein Saal ( XVI .) neben dem Stiftersaal ist
den tobten Meistern gewidmet : Waldmüller , Marco , Gauermann ,
Danhauser , Fendi , Rahl und Schirmer , dessen biblische Landschaf¬
ten in einer Reihe von Farbenskizzen vertreten sind . Da gerade dieser
Meister hier weniger bekannt und gewürdigt sein dürfte , jo wird er
einer eingehenden Charakteristik vorzubehallen sein . Innerhalb der
süddeutschen Gruppe trägt der Norweger und gegenwärtige Leiter der
Kunstschule zu Karlsruhe den unbestrittenen ersten Preis davon : HannS
G ud e, einer der Führer der modernen realistischen Landschaft . Man
kann sich die Wiedergabe der Natur kaum wahrer und schöner denken ,
als diesen „Chiemsee " . Kenner wie Laie bleibt entzückt stehen und
hat nur ein Urtheil . Karlsruhe ist ferner — auch in dieser Abthei¬
lung durch die Historienmaler Dietz und DeS CoudreS , einen sorg¬
fältigen Eklektiker , den Genremaler S ch i ck, der , von dem Wiener
Canon beeinflußt , sich in einer seltsamen und doch als Studie löb¬
lichen Reihe von Versuchen in alt - italienischem Kolorit ergeht , den be¬
kannten Architekturmaler v. Bayer mit seiner manicrirten rosenroth -

bläulichen Farbengebung , die talentvollen Landschafter Hörter und
Lugo vertreten . Dieser neigt in einer Landschaft mit mythologischer
Staffage dem verewigten Schirmer , Hörter in einer schöngestimmten
Darstellung heranziehenden Gewitters dem Maler des deutschen Wal¬
de» — Lessing — zu. Leider hat es dieser verschmäht , bei dem Tur¬
niere deutscher Kunst selbst zu erscheinen. Die alte fromme Schule
Badens , geführt von einer Marie Ellenrieder , ist durch den zu Füßen
des Erzbischofs von Freiburg sitzenden W . Dürr vertreten . "

— Der Haifisch treibt im Triester Golf noch immer sein Un¬
wesen . Hr . Glaser befindet sich insoweit besser, daß keine Amputation
nothwendig sein wird . Aber Krüppel wird er wohl stet« bleiben , ge¬
sucht wird da« Thier , aber gefunden ist es noch immer nicht worden .

— Basel , 12 . Sept . ( Bund .) Der 34 . Verwaltungsbericht bestä¬
tigt , daß Hauptmann Ll v. Hartwig erklärt habe . „ daß sämmtliche
in der Schweiz anwesenden hannover ' schen Flüchtlinge auf ge¬
machte Offerte der französischen Regierung ihren Aufenthalt im Elsaß
nehmen werden " .

— Brüssel , 11 . Sept . ( Nat .-Ztg .) Der Kongreß der inter¬

nationalen Arbeitergesrlschaft beschäftigte fich in seiner vier¬
ten und fünften Sitzung zunächst mit der Frage : Welchen Einfluß
haben die Maschinen auf die Arbciterlöhne und die ganze peku¬
niäre Lage der arbeitenden Klasse ? — Nach einer langwierigen De¬
batte erhielt nachstehende Resolution die beinahe einmüthige Zustim¬
mung der Versammlung : „In Erwägung , daß einerseits die Maschi¬
nen eines des mächtigsten Instrumente des Despotismus und der
Aussaugung in den Händen der Kapitalisten wären ; daß andererseits
die Entwickelung der Maschinerie die nothwendig « Bedingung zur
Substituirung eine « wahrhaft sozialen Kooperativsystems an die Stelle
de- Lohnarbeitsystems ist ; daß die Maschinen nur dann wahre Dienste
dem Arbeiter leisten werden , wenn sie im Besitz de« Arbeiters sind ;
erklärt der Kongreß , daß die Maschinen , wie alle andern Arbeitsinstru¬
mente . den Arbeitern selbst gehören und zu ihrem Vortheil sunklivni -
ren müssen ; daß jedoch schon im heutigen Zustand die in Gesellschaf¬
ten des Widerstande « ( societe « <ie römswnce ) konstituirten Arbeiter
bei Einführung neuer Maschinen intcrveniren sollen, damit diese Ein¬
führung in die Ateliers nur unter gewissen Garantien oder Kompen¬
sationen für den Arbeiter stattfinde ."

* Der chinesischen Gesandtschaft , welche in einigen Tagen
auf englischem Boden anlangen wird , find schon zahlreiche Anekdoten
bezüglich ihres Aufenthalts in den Verein . Staaten vorangeeilt . So
hielt der Attorney General , Hr . Ewarts , bei einem zu ihrer Ebre in
Neu -Pork gegebenen Diner eine Rede , in welcher er die Aehnlichkeiten
der ältesten und der jüngsten Nation hervorhob . ynter den Vorzügen
der Verein . Staaten erwähnte er , daß diese eine Staatsschuld , die
Chinesen dagegen keine haben . „Thut aber Nicht «,

"
setzte er in der den

Amerikanern eigenen Freigebigkeit hinzu , „sie können unsere haben . " —
Namentlich die emanzipirten Damen schienen sich im Verkehr mit den
Zopfdiplomaten gar sehr zu gefallen , unter ihnen vorzugsweise Frau
Anthony , die Redakteurin des „Journals für weibliche Rechte "

, welche
u . A . einem der Enkel des ConfuciuS , mittheilte , Alles , was das ame -
ranische Weib zu seiner vollen Glückseligkeit bedürfe , sei da « Stimm¬
recht . Der Mandarin , welcher den Haß der Amerikanerinnen gegen
allen weltlichen Tand nicht kannte , bemerkte trocken : „ Ich glaubte , st«
hätten sagen wollen , ein schöner Juwelenschmuck .

"

Nachschrift .
Lübeck , 13 . Sept . Bei dem Dejeuner, welches der Senat

dem König von Preußen im Casino gab , brachte der Bürger¬
meister Ro c ck das Wohl des Königs aus . Letzterer brachte
dagegen ein Hoch auf Lübeck aus und sprach seinen Dank aus
für die bei Hoch und Niedrig gefundene herzliche Aufnahme .
Er hoffe , spater wiederzukehren und die gleichen Gesinnungen
anzutreffen . Der König reiste um 2 */, Uhr nach Eutin ab .

Bukarest , 13 . Sept . Ein Gerücht , daß aufs neue eine
bewaffnete B and e aus Rumänien die Donau überschrit¬
ten habe , um in Bulgarien einzufallen , wird als unwahr
bezeichnet .

Paris , 13 . Sept . Der „ Etendard " theilt mit , daß der
Kaiser bei seiner Abreise aus dem Lager von Chalons fol¬
gende Worte an die Generale gerichtet habe : „Ich bin seit
acht Tagen , die ich in Ihrer Mitte verbracht habe , sehr glück¬
lich . Ich sage Ihnen weiter Nichts , weil die Zeitungen nicht
unterlassen würden , auS meinen Worten , so gemäßigt sie auch
sein mögen , den Krieg zu progncstiziren . Ich beschränke mich
also darauf , Ihnen meine Befriedigung für Ihren Eifer und
Ihre Ergebenheit auszudrückcn .

" — Der Kaiser , die Kaiserin
und der Kaiserliche Prinz sind heute nach Biarritz abgereist .
Der Kaiser wird das Lager von Lannemezzan besuchen .

Paris , 14 . Sept . Der „Constitutionnel" sagt : Die
Herabsetzung ves Zinsfußes für die Schatzscheine ist
eine logische Folge des Anlehens . Sie ist die peremptorische
Antwort auf die pessimistischen Befürchtungen Derer , die
hartnäckig das Anlehcn als eine eventuelle Quelle sür einen
bevorstehenden Krieg betrachten . Eine Regierung , die sich
mit ähnlichen Projekten trüge , würde nicht die Unklugheit
begehen , das sich ihr darbietende Geld mit allen Mitteln zu¬
rückzuweisen .

Brüssel , 13 . Sept . Die „Jndep. Beige" veröffentlicht
ein Bulletin , nach welchem der Zustand des Kronprinzen
in der vergangenen Nacht weniger befriedigend war , ohne sich
jedoch geradezu verschlimmert zu haben .

Washington , 2 . Sept . (Per Dampfer „ Cuba "
.) Die

Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten , England
und Preußen wegen Ausrüstung einer späteren großen Nord¬
polexpedition zur Lösung des Polarproblems und zur
Erforschung der Nordpolgegend haben begonnen .

Marktpreise .
Karlsruhe , 12. Sept . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 9. Sept .

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 116 fl. 45 kr. ; Mehl in 3

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

11 . Sept .

Mittags 2
NachtS 9

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

27 " 10,20 " '
merer .

-»- 10,5 NO . rein
„ 9,06 " ' -1- 20,5 N .W. schw . bew.
„ 8,95 ' " ff- 14,0 S .W . . .

Witterung .

heiter , Thau , kühl
„ warm
. kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Hmm Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 15 . Sept . 3 . Quartal . 90 . Abormementsvor -

stellung . Zum ersten Mal : Daö Stammschloß , Schau¬
spiel in 5 Akten , von A . May . Anfang ^ 7 Uhr . Ende
9 Uhr .

i st !'

-

' l .

Sorten 14 fl. 15 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 29,655 Pfd . Mehl .
Eingesührt wurden vom 3. bis 9 . Sept . . . 147,902 Pfd . Mehl . f , M

177,557 Pfd . Mehl . V .M
Davon verkauft . . 153,975 Pfd . Mehl . lM
Blieben aufgestellt . . 23,582 Pfd . Mehl .



M Z .p .450. . Müllheim im Breis-
- aai . Entfernten Verwandten und

Freunden machen wir die traurige
I Mittheilung , daß unser lieber Gatte,

Vater, Großvater und Schwiegervater,
Gustav August Gmelin , den 8.

September nach kurzemKrankenlagcrin einem
Alter von 69 Jahren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die trauernden Hinter -

_ bliebe neu .
Z .p.451 . Gengenbach . Tiefbe-

trübt geben wir Verwandten und Be-
« d kannten die Nachricht, daß unser liebes

Töchterlcin Frida im 4. Lebensjahre
an croupöser Lungenentzündung heute

früh verschieden ist.
Wir bitten uni stille Theilnahme .
Gengcnbach , den 43. September 1868.

B . Tritschler , prakt . Arzt.
Sophie Tritschler , geb . Dören -

_ becher ._
Z. p .443 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Preis für denaturirtes Siedesalz
zur Viehfütterung und zum Gewerbe¬
gebrauch betr.

Zur Herbeiführung größerer Gleichmäßigkeit im
Zollverein bei der Denalurirung des zur Vieh füt¬
tern ng und zum Gewerbegebrauch bestimmten Sal¬
zes hat der ZollbnndcSralh unterm 11. Juni d. I .
Vorschriften erlassen.

Nach diesen soll das zur Viehfütterung bestimmte
Salz außer V» Prozent Röthel (eisenschüssiger Thon )
noch 1 Prozent Pulver von unvcrmischtem Wermuth -
kraut enthalten . Es ist jedoch zugelassen , anstatt
1 Prozent Wermmhpulver nur V» Prozent Wermulh-
pulver und IVz Prozent Heuabfälle zu verwenden .

Mit Rücksichrauf möglichste Kostenminderung kommt
auf den Großh . Salinen und in den ärarischen Ma¬
gazinen diese letztere Bereitungsweise in Anwendung
und es enthält demnach das so bereitete Viehsalz

V, Prozent Röthel, V» Prozent Wermuthpulver und
IVr Prozent Heuabfälle oder feingeschnittencs Heu .

Gleichwohl kommt diese Bereitungsweise höher zn
stehen als die bisher angewendete , und es erhöht sich
deßhalb der Preis für jeden Zentner Viehsalz um
Sechs Kreuzer .

Demgemäß beträgt fortan der Preis für Viehsalz
») auf den beiden Landessalinen Dürrheim und

Rappenau :
in unverpacktem Zustand für 1 Centner 54 Kreuzer ,
in 2 Zentnersäcken verpackt für den Sack 2 fl. 12 kr.
inl „ „ „ „ „ Ist . lOkr.
d ) in den ärarischen Magazinen der Hauptsteucr -

ämter beiRhcinfelden und Freiburg :
in 2 Zentnersäcken verpackt für den Sack 2 fl . 42 kr.
inl „ „ „ „ „ 1 fl. 25 kr.
Selbstverständlich erhöht sich auch der Preis des in

Wagenladungen bezogenen Viehsalzes ohne Unterschied
der Packung und des Bezugsortes für jeden Zentner
um Sechs Kreuzer.

Die Denaturirung des zu gewerblichen Zwe¬
cken bestimmten Salzes erfolgt entweder

1 mit 5 Prozent calcinirtcm Glaubersalz , oder
2 , 11 „ krystallisirlem „ oder
3 „ 5 „ Kiserit und ^2 Prozent Holzkohle

oder Asche.
Außer diesen können jedoch auf den Antrag der be¬

treffenden Gewerbtreibenden mit ausdrücklicher Geneh¬
migung der Zollbehörden auch noch anderweite für
hinreichend sichernd erachtete Dcnaturirungsweisen in
Anwendung gebracht werden .

Solches Gewerbefalz wird in der Regel weder auf
den beiden Salinen , noch in den ärarischen Magazinen
vorräthig gehalten, sondern jedesmal auf Bestellung
bereitet , wofür die Selbstkosten dem Salinenpreis für
unversteuertes Siedesalz beigeschlagen werden.

Gewerbtreibende , welche denaturirtes Gewcrbesalz
von einer der Großh . Salinen beziehen wollen , haben
deßhalb bei der Bestellung den gewerblichen Zweck, für
welchen das Salz verwendet werben soll, anzugeben
und die gewünschte Denaturirungsweise genau zu be¬
zeichnen. Wird eine andere als eine der oben unter
1 , 2 oder 3 bezeichnelen Denaturiruygsmethoden ver¬
langt , so ist überdies die Genehmigung der betreffen¬
den Zollbehörde nachzuweisen .

Wünscht dagegen der Gewerbtreibende , daß die
Denaturirung bei einem Zollamt oder in feinen Ge¬
werberäumen erfolge , so ist nach den Anordnungender
Zollbehörden zu verfahren .

Karlsruhe, den 12. September 1868 .
Steuer-Direktion.
Kühlenthal .

I . v. Delaiti .

SooLtmÄ Rappenau.
Badliste

vom Juli uud August 18K8.
Herr Simon Hilb von Roth-Malsch . Fräulein

Marie Halter von Bieberach . Frau MargarethaBach
von Daisbach. Frau Jankau von Hemsbach . Fräu¬
lein Marie Roth von Eimeldingen. Fräulem Frie¬
derike Feiler von Sinsheim . Frau Link von Fahren¬
bach . Oskar Buchmüller von Bruchsal . Luise Kieser
von Gemmingen. Frau Herbold von Treschklmgen .
Fräulein Margaretha Weber von Mannheim. Frau
'Nikolaus von Treschklmgen. Fräulein Elisabeth Schö¬
ner von Adlersbach . Herr Jakob Kaiser von Sins¬
heim. Frau Ott mit Sohn von Mosbach . Fräulein
Höchsten» von Eppingcn. Herr Zwang von Seescld .
Frau Müller von Dühren. Fräulein Anna Marold
von Pforzheim. Frau Salinekassier Edelstein von
Karlsruhe . Frau v. Boekh von da . Herr Georg
Stahl von Grombach . Herr Schück von Sinsheim .
Fräulein Sophie Weiß von Karlsruhe . Frau Fabri¬
kant Schober von Pforzheim. Thekla und Oskar
Schober von da. Frau Selig von Obergimpern .
Frau Herz von Kuppenhcim . Herr PartikulierKreutz
mit Familie von Mannheim. Herr Etllinger von da.
Herr Karl Hetlinger von Adelsheim . Frau Schul¬
lehrer Haas von da . Fräulein Marie Fink von Ebcr-
bach . Frau Buchhalter Kiejer von Freiburg . Frau
Hafner von Hüffenhardt . Herr Adam Benedik von
Babstadt . Frau Funk von Siegelsbach. Herr Frie-
drich Düringer von Grombach . Wilhelm Remele
von Obergimpern . Herr Jakob Gartmann von da.

Herr Heinrich Hege vom Bigelhof. Herr Jakob Kreß
von Eulenberg . Fräulein Groinbacher von Obergim¬
pern . Herr Kaufmann von da. Fräulein Mathilde
Braun von Brettach . Herr Friedrich von Weiler .
Herr Keidel von Zuzenhausen . Fräulein Pauline
v. Langsdorf von Rappenau. Fräulein Emilie Müller
von Bonfcld. Frau Kinzel von da . Herr Daniel
Hege von Bonfeld. Frau Jüngcrt von Heinsheim.
Fräulein Ottilie Kramer von Darmstadt . Fräulein
v. Besserer von Bonfeld. Herr Konrad Volk von
Weingarten . Gräfinnen Sophie , Helene und Alice
Zepelin von Stuttgart . Fraulein Bauer von da.
Herr Pfeifer von Sinsheim . Herr Ludwig von Hof -
fenheim . Herr Schleßinger von Eiegelsbach. Herr
Gustav Heß von Mannheim. Herr Linert vonMann¬
heim . Frau Konditor Loos von Karlsruhe . Fräulein
Babette Loes von Bruchsal . Herr Pfarrer Weber von
Grombach . Herr Pfarrer Kuhn von Heinsheim.
Fräulein Amalie Nieschwitz von Mannheim. Herr
und Frau Krämer von da. Fräulein Elise Schweitzer
von Jttli.ngen . Fräulein Luise Schweitzer von da.
Fräulein Friederike Haag von Mosbach. Herr Marx
Mostes von Heinsheim. Frau Pfarrer Hafsenretcr
von Treschklmgen . Fräulein Mathilde Nvvolnie von
Mannheim. Fräulein Karoline Herbert von Königs¬
hofen . Herr Hummel von Mosbach . Herr Stein
von Obergimpern . Herr Lorenz von Sinsheim . Fräu¬
lein Elise Hölder von Bcrwangen. Fräulein Karoline
Freund von Sinsheim . Herr Schwitzgäbcle von Wild¬
bad. Frau Sander von Obergimpern . Fräulein Hilb
von Sulzfeld . Herr Anton Blattern von Rastatt.
Herr Schott von Karlsruhe. Herr Schiferdecker von
Heinsheim. Herr Kiefer von Babstadt . Frau Vollerer
von Wiesloch . Frau Brenk von Babstadt . Frau
Frank von Sinsheim . Herr Adam Ries von Neuhaus.
Herr Frank von Sinsheim . Herr Sinaucr von Grö-
tzingen.' Fräulein Fanny Sinaucr von da. Herr
Jakob Bundschuh von Hartheim . Herr Siech von
Flinsbach . Herr Peter Schenk von Siegelsbach. Frau
Bürklin von Heidelberg . Herr Georg Lrötcl von
Treschklmgen. Herr Stephan von Hartheim . Fräulein
Luise Weigert von Babstadt . Frau Kunz von Hils¬
bach . Herr Peter Weber von Kälbertshausen Herr
Jakob Dik von Grombach . Herr Vetter von Tresch-
klingen . Frau Vierling von Jttlingen . Herr Bräuchle
von Hüfsenhardl . Frau Vogt von Steinsfurt . Fräu¬
lein Huber von Mannheim. Frau Bierhalter von
Obergrombach . Frau Willstätter von Mannheim.
Frau Hofmusikus Hild von da. Frau Schmidt von
Babstadt . Frau Käser von Obergimpern. Frau
Hangner von Bvnfeld. Herr Christian Wagner von
Königsbach . Herr Sachs von Heidelberg . Herr Dehofs
von Kirchardt . Frau Rükerdt von Obergimpern. Herr
Vollweiler von Kirchardt. Herr Wollenberger von
Untergimpern , Freifräulein v. Gemmingen von Gut-
tenberg . Fräulein Pauline Bräunig von Reihen.
Herr Weil von Hoffenheim . Herr Amtmann Hölder
von Berwangen. Herr Meßner von Treschklinaen .
Herr Straus von Heinsheim. Herr Freitag von Bob¬
stadt. Frau Direktor Hack von Heilbronn. Frau
Konradi von Kirchardt . Krau Hausmann von Mann¬
heim . Anna Hausmann von da . Herr Kern von
Wollenberg . Fräulein Wilhelmine Scheibe ! von
Mannheim. Fräulein Elise Agricola von Mannheim.
Herr Rupp von Reihen . Freifräulein v. Goeler von
Freiburg. Bertha , Anna, Gustav, Amalie u. August
Glock von Mannheim. Frau Remele von Steinsfurth .
Herr Heinrich Holloch von Siegelsbach. Herr Christian
Wagenbach von da. Herr Block von Sinsheim . Frau
Stecher von Kircharr. Herr Federle von Sinsheim .
Herr Dehoff von Pforzheim. Herr Hoffmann von
Mannheim. Herr Jenne von Dühren. Frau Marx
von Sinsheim . Herr Sievert von da , Herr Jakob
Lang von Eppingen. Fräulein Bischofshcimer von
Gemmingen. Fräulein Karoline Hofmeister von Hei¬
delberg. Herr Gscheidcl von Wimpfen. Frau Lai
von Adersbach. FräuleinKalh. HetlingervonWimpfen.
Herr Georg Jann von Mannheim. Herr Stökinger,
Lehrer von Jöhlingen, Fräulein Walk von Weingar¬
ten. Marie Behrens von Bruchsal . Herr Laubis von
Sinsheim . Frau Braunbek von Neckargartach. Fräu¬
lein Benedik von Babstadt . Frau Professor Schmitt
mit Kindern von Mannheim. Herr Goos von Sie-
gelsbach. Frl. Frank von 'Neckarbischofsheim. Herr
Kaplan Schwör» von Sleinbach. Herr Regensbur¬
ger von Eppingen. Frau Kuri von Weiler . Herr
PfarrerFörster von Jttlingen . Frau Kannmann mit
Tochter von Rheinbischoföheini . Frau Humel mit
Tochter von Deidesheim. Frau Gschwindt von Stutt¬
gart . Herr Kaufmann Eltäs mit Sohn von Mann¬
heim . Herr v . Stellen von Ludwigsburg. Fräulein
Walter voll Mingolsheim. Frau Duffner mit Kind
von Mosbach . Herr Reis von Ettlingen. Fräulein
Koch von Mannheim. Fräulein v . Gemmingen von
Babstadt . Frau Dams von Wiesloch. Herr Kirchner
mit Frau von Heilbronn. Herr Schuhmannn aus
Amerika . Frau Obcreinnehmer Schupp von Sins¬
heim . Herr Friedrich von Weiler . Herr Transport-
inspektvr Krall von Karlsruhe. Herr Lehrer Faath
von Grombach . Kaspar Allgeicr von Dühreu. Fräu¬
lein Kies» von Freiburg . Herr Klüber von Pforz¬
heim. He» Mei» von Heidelberg . Frau Wolfing»
von Freiburg . Eduard Fuchs von Sinsheim . Herr
Werner , Postrevisor von Karlsruhe. Frau Nützelber -
ger mit Kindern von Pforzheim. Herr Otto von Hei¬
delberg. Frau Hossmann von Sinsheim . Fräulein
Münzesheimer von Rohrbach . Herr Moser von Ber¬
wangen. Frau Beck von Wimpfen. Herr Berg von
Bieberach. Fräulein Schwarzenberg » von Untergim¬
pern . Frau Vohrbach von Schlierbach . Frau Wegerle
von Heidelberg , Frau Leopold von Heidelberg . Frau
Neidhart von Wertheim . Fräulein Neidhart von da .
Eduard Rosche von Schlükenau. Fräulein Schalt von
Gundelsheim. Liselte Hartmann von Hciligkreuz -
steinach. Herr Professor Walter von Mühlheim. Frau
Betz von Sinsheim . Herr Hofacker von Bieberach .
Frau Schehl von Ulm . Herr Simon von Karlsruhe.
Sofie Fuchs von, Meersburg. Adam Schieferdecker
von Freiburg . Sofie Räuber von da. Katharina
Blattmann von Meersburg. Gustav Mildenberger
von da. Jakob Riegel von Freiburg . Gottlieb Döbele
von Meersburg. Marlin Bellmann von da. Severin
Graf von da . Katharina Müller von Freiburg. Da¬
niel Kohlbeker, Anna Baumann , Christian Schneider ,
von Meersburg. Johann Schöpflein , Ernst Weide¬
mann , Christian Jakmann, von Freiburg . He» Reu-
ther, Lehrer von Wollenberg . Herr Fahr» von Wös¬
singen . Simon Mann von Siegelsbach. Fräulein
Kiefer von Appenweier . Heinrich Adler von Karls¬
ruhe. Wilhelm Betz von Grombach . Wilhelm Haug
von Dittlingen , Frau Mäuerer von Pforzheim. Ka¬
tharina Hartmannvon Mannheim. MagdalcnaEüh-
ler von Mittelschefslenz . Elise Schulmaier von Mann¬
heim. Friedrich Mößner von Treschklmgen. Frau
Schmitt von Zimmerhvf. Z .P .442.

Z .p .452 . Baden - Baden .

Erklärung .
Auf die in Nr . 252 der Frank¬

furter Zeitung erschienene Erklärung
des I . B . Rickoff , vormals I . B .
Rindskopf , Wechselsenfalin Frank¬
furt a. M . werden ich diesen wegen
der in derselben enthaltenen Injurien
bei den zuständigen Behörden in
Frankfurt a. M . , sowie auf die in
Nr . 213 der Badischen Landes¬
zeitung erschieneneErklärung dessel¬
ben Inhalts den Drucker und Ver¬
leger C. Macklott in Karlsruhe
aus demselben Grunde bei den zu¬
ständigen Gerichten in Karlsruhe be¬
langen .

Meine nicht vermeintliche, sondern
wirkliche Rechte gegen meinen Schuld¬
ner I . B . Rickoff , vormals I . B .
Rindskops , werde ich gerichtlich
weiter betreiben und den Erfolg s. Z .
veröffentlichen.

Baden -Baden , den 12 . Sept . 1868 .

^ Parfümerie

vovov
Hof- Lieferant Ihrer Majestäten

-es Kaisers der Franzose »
des Königs und der Königin der Belgier.

Einzig ächte
Botot '

sche Zahntinktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizin in Paris.

China -Zahnpulver
Feiner Toilettenessig
Das Publikum beliebe genau darauf zu

achten, daß die genannten berühmten Produkte
stets nachstehende Devise und Unterschrift
tragen :

Haupt -Niederlage:
S1 , Rue de Rivoli , Paris .

Skiederlage» in den ersten Häuser» de«
Burlande«.

nehmen Bestellungen
Wochenschrift

Karlsruhe be» Fr.
Sohn , Hoflieferant .

Wolff St

Als Haushälterin
wird in eine Familie in Mannheim ein
tüchtiges , erfahrenesMädchen gesucht, das auf
Michaeli eintreten kann . Anerbieten belieben
Reflektantinnengef . an die Expedition dieses
Blattes zu ri chten unter L , 8. Z .p.434.

Z.p .436 . Karlsruhe .

Köchingesuch.
Eine perfekte Köchin mit guten Zeugnissen versehen

wird sogleich in Dienst gesucht Sophienstraße 33.
Z.p .437. Karlsruhe .
Tafettrauben

werden sogleich abgegeben s Pfund 6 kr. Sophicn -
straße 33.

Luftheizungs - Malr-
womit man sicher fein kristallhelles
Mer erzeugen kann. Z .k 54.

Maschinenfabrik I . tz. Reinhardt in Mannheim.

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände , Frauenkrankheiten , Weißfluß, 8terj-
lite rc. heilt gründlichst , brieflich und in s. Heilanstalt,
vr Rofcufeld, Berlin, Leipzigerstr . 111. Z .n .23.

an auf die weither̂

LMt mul
mit artist. Beilagen , 17 Hs Sgr . quirlst

Die Verbreitungv»n „Kunst und Gewerbe « - ^
die Wochenschrift sehr geeignet zu asten aus
Industrie und Gewerbe b̂ezüglichen Anzeigen. ^

F. A. Kuhn in Weimar , entgegen genom men
"

8pinll8MIe rit MtiltiaiMii (UW
Die Wiederaufnahme der Kursus beginnt V»5. Oktober dieses Jahres. Man wrnde st»

franco an den Direktor._
- Z .n .W *

Unterleibs - Bruchs
f-lbst solche mit ganz alten Brüche,finden m wntaus den meisten

vollständige Heilung durch Gottlieb Sturzennm̂
Bruchfalbe . Ausführliche Gebrauchs-Anweisung Mg
einer Menge überraschender , amtlich beMim«
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeugung gratis . V
beziehen in Töpfen zu 3 Fl. sowohl direkt beim A
find» Gottlieb Sturzeuegger in Herisau , Kam»
Appenzell , Schweiz, als auch durch

Hrn. Eouradin Haagel, Großherzogl . Hoilicstram
in Karlsruhe . Z.lLsz

8««« bis «««« fl- AZ
terpfand gegen mindestens doppelten, guten V-ff»
auszuleihen. Näheres bei Kommissionär A , Fremd
in Baden, Marktplatz Nr. 10. ,_ Z .PM.

Z .P .453 . Karlsruhe .

M Häuser zu verkaufe«.
Einige kleinere und größere solid gebaut "

Wohnhäuser (darunter mit großem Hof , Stallung '
und Garten) , in verschiedenen , theils in den schjiP
sten» theils in den belebteste» Sladttheilen dahin, t
. ferner eine gangbare Wirthschaft "

sind »«- ;
freier Hand unter sehr annehmbaren Bedingungen
durch Unterzeichneten zu verkaufen .

Kaufliebhabern
'

ertheilt (Briese franco) nähen
Auskunft

Adolph Goldschmidt , Güter - Agent,
Zähringerstraße Nr , 79° in Karlsruhe,

( täglich von 11 bis 1 und von 3 bis 4 Uhr),

Küferholz -Berkauf.
Z.p .446. Von der urtterzeichneten Verwaltung wir)

nachstehendes eichenes Küferholz feil gehalten :
447 Stück Faßdauben von 34" bis 40"

Länge,
3150 „ . . 16 " . 26 " .
900 „ Bodenholz „ 25 "

„ 50 " ,
1082 „ „ . 16 " . 23 " .

. 127 „ Ausschußdaubcn von verschiedener
Länge. Wir geben von diesem Holze ab in beliebiger
Menge und sind stets bereit , dasselbe zu zeigen und
nähere Auskunft zu ertheilen . , -
Fürstl . Fürstend . Brauerciverwaltung Donaueschingn«"

Z.o .128 . Nr . 14,363 . Bruchsal . ( Aul-
schlußerkenntniß .) In der Gantsache gegen die
Verlaffenschaft des Anton Armbrust von Zentern
werden alle Diejenigen, welche ihre Forderungen anzn- .
melden Unterlasten haben , von der vorhandenen Masse .
ausges l lösten.

Bruchsal , den 10. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fischer .
Z.p .449 . Nr. 8714 . Achern. (Bekannt¬

machung . ) Die ledige Franziska Kienz von
Wagshurst will nach Amerika auswandern.

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt , mit
dem Anfügen , daß sie sich binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird .

Achern, den 11 . September 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt.

v. Feder . . . .
Z .p .444 . Nr. 3444 . Baden . (Ocffentlichc s .

Vorladung .) In Anklagesachen gegen Wilhelm^
Ko pp von Baden und Genossen wegen Diebstahls
soll der ledige Gasarbeiter Georg Beaury von East« ,,
bei Mainz rn der auf

Freitag den 25 . September l. I - ,
Vormittags 9 Uhr ,

im hiesigen Kreiögerichtssaale anberaumten Hauptver - .
Handlung als Zeuge einvernommcnwerden. .

Da dessen dermaliger Aufenthalt unbekannt ist, >0
wird der genannte Georg Be au ry andurch zur ge¬
zeichneten Hauptverhandlung öffentlich vorgeladm,
und werden sämmlliche Behörden um gefällige MW .
Heilung üb» dessen Aufenthalt ersucht.

Baden, den 11 . September 1868.
Großh . Kreisgerichts -Direktor,

vr . Pnch elt .

? Lt6üt -ILöIu'6iiä3.mxkL6886l ,
System Weslrv Winpinls. Interessentenbelieben sich zu wenden an die

Z p .430 . ItÄIülülv sche Maschinenfabrik in

Hotel ». Pension llelvetl» in Krcnzlmgen bei Konstanz (Schweiz)
Traubenkur

in den Monaten September und Oktober . — Herbst- und Winterpension zu ermäßigtenPreisen.
Z.P.445. S . Sauter .

mit dem Lehrplan und mit Adressen von Familien mittheilm , deren Töchter in unserm Institut I
genossen haben .

.Heidelberg , den 3. September 1868.
Etise und Regine Falter. ^

Z .p.115. Plöckstraße Nr. 1VS , der Peterskirche <""wn>er^ >

Druck uud Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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